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Das vierte Heft von IVI „Internationalisierung, Vielfalt und
Inklusion in Hochschulen –Forum für Interkulturalität, Di-
versity-Management, Antidiskriminierung und Inklusion“
beleuchtet die Themen Kultur und Diversity. Kultur wird
mal verstanden als Unternehmenskultur, wie bei Dr. Peter
Döge, mal als inter- bzw. multikultureller Prozess oder auch
in Frage gestellt, wie im Beitrag von Nicholas Walter, der
vom „Tod der Multikulturalität” spricht.

Peter Döge beschreibt im Beitrag Vielfalt als Organisa -
tionsressource: Von der Antidiskriminierung zum Managing
Diversity den Prozess des Managing Diversity als Verände-
rung von Normalitätskulturen. Er definiert so den Begriff
der multi-kulturellen Organisation auf dem Hintergrund
von Diversity – Strategien und grenzt diese zu Anti-Diskri-
minierung ab.

Birgit Behrensen geht in ihrem Artikel Anlässe für interkul-
turelle Sensibilisierung nutzen - Interkulturelle Dimensio-
nen in der Hochschullehre der Frage nach, wie sich eine in-
terkulturelle Dimension, jenseits spezieller Veranstaltun-
gen, in der Lehre verankern lässt. Sie plädiert für Intersek-
tionalität und Reflexion kultureller Differenzen als zu ver-
mittelnde Forschungshaltung bei Studierenden. 

Nicholas Walters wirft in seinem Artikel  The death of mul-
ticulturalism? - integration, assimilation and new identities
ein Schlaglicht auf die Situation in Großbritannien. Hier hat
die Diskussion um Multikulturalität, Integration und Assi-
milation eine andere Tradition als in Deutschland und nach
den Terroranschlägen in London 2005 auch eine andere
Brisanz bekommen. Gerade dies ist für einen Blick auf die
hiesige Situation erhellenden.

Stefanie Kuschel, Frank Haber, Anja Jungermann und Ul-
rich Kühnen stellen in in ihrem Beitrag Interkulturelles Ler-
nen an der Jacobs University Bremen: Das Erfolgsrezept
Multiplikatorentraining ein Pilotprojekt interkulturellen
Lernens vor. Besonders ist hier der multikulturelle Kontext
bzw. Campus in dem dieses Training stattfindet.

Andrea Ruppert und Martina Voigt setzen in Evaluation
aus vier Perspektiven – Die Lehrveranstaltungseinheit
„Genderaspekte bei Vertragsverhandlungen“ auf dem Prüf-
stand ihren Beitrag aus IVI 3 fort. Sie stellen ein Modell vor,
das klassische Evaluationsverfahren mit Peer-Group-Begut-
achtung kombiniert.

Alle, die mit der Sammlung von Beiträgen zu Tagungen,
Sammelbänden oder Zeitschriften zu tun haben, kennen
das: fest zugesagte Aufsätze verspäten sich oder fallen
plötzlich ganz aus. Dies ist nicht immer ganz leicht
aufzufangen. Daher bitten wir für die verspätete Ausliefe-
rung der IVI 4/2007 um Nachsicht.
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A. Egblomassé

Anke Egblomassé

Sehr geehrte Abonnentin, sehr geehrter Abonnent der Zeitschrift 
„Internationalisierung, Vielfalt und Inklusion in Hochschulen”,

bei Einführung der von Ihnen abonnierten Zeitschrift im vorigen Jahr wurden wir von allen Seiten gewarnt: 
Bei ständig sinkenden Bibliotheksetats (bzw. steigenden Preisen vor allem der internationalen Zeitschriften) wurden uns
nur geringe Chancen eingeräumt, eine neue Fachzeitschrift zu plazieren.
Daher haben wir den Einführungspreis mit 49 Euro für ein Jahres-Abonnement (4 Hefte) so hart kalkuliert, dass mit die-
ser Summe mehr (oder weniger) kein Etat eines Fachbereiches oder einer Bibliothek zu sanieren war. 
Allerdings ergaben sich auch keine Spielräume. Wir sind zwar weiterhin im Aufbau, müssen aber nun doch der Kosten-
entwicklung folgen. Mit dem künftigen Preis von 59 Euro jährlich hoffen wir, den Service zu verbessern, mehr Gestal-
tungsspielraum zu gewinnen und Ihnen eine noch attraktivere Zeitschrift bieten zu können. 
Verglichen mit anderen Zeitschriften, sind das immer noch sehr geringe Beträge.
Die Vorteile der Mehrfach-Abonnements unserer Zeitschriften (diese plus ihre Schwesterzeitschriften) bleiben auf Basis
der neuen Preise bestehen. Wir hoffen, sie nun einige Zeit stabil halten zu können. 

Wir bitten Sie um Verständnis und verbleiben mit freundlichen Grüßen
Ihr UniversitätsVerlagWebler

Seite 91


